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Adaptiv-unternehmerische
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Gliederung

Handlungsbedarf

Mitarbeiter einbeziehen

Kunden integrieren

weitere Gestaltungsfelder
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80er Jahre:
Trend zu flexiblen technischen Systemen

Anpassungsfähigkeit durch Technik?

Anpassungsfähigkeit  ist in erster Linie ein
Organisationsthema

und ein Mitarbeiterthema.
Technische Flexibilität muss richtig geplant und eingesetzt werden.

Planungskosten

Folgekosten
• Gesamtverfügbarkeit
• Gemeinkosten

Falsche Annahmen
• Variantenentwicklung
• Lebenszyklus

Erfahrungen
/ Probleme:

Handlungsfelder: Technik - Mitarbeiter - Organisation
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Varianz à Flexibilitätsnutzung

Nachhaltige
Veränderung à Struktureller Wandel

Turbulenz à Turbulenzmanagement

Pseudo-Turbulenzà Veränderungen
(verschlafener Wandel) frühzeitig erkennen

Anforderungen an ein wandlungsfähiges
Unternehmen

Art der Veränderung à (Re-)Aktion

?
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Naturkatastrophen
Feuer
Politische Krisen
Veränderung der
wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen,
z.B. China mit
stochastischer
Gesetzgebung

Markteinbruch oder -
explosion, evtl. Modell-
spezifisch
Ausfall von
Produktionsanlagen
Ausfall von Lieferanten
Ausfall von
Personalressourcen

Nicht-Erreichen von
Entwicklungszielen
Unerkannte
Qualitätsrisiken
(-> Rückruf-Aktionen)

Zunehmende
Vorhersehbarkeit

Induktion durch das Umfeld des Unternehmens

Induktion durch das Unternehmen selbst

Turbulenzrisiken



© Fraunhofer IAO, IAT der Universität Stuttgart 19. Deutscher Montagekongress 18./19.10.2005 Folie 6

Systematische Adaption

Erweitern des traditionellen
(effizienzgetriebenen) Regelkreises . . .

Planen

Ausführen

Verbessern
Flexibilisieren

3. Neue Routinen und Lösungen

1. erkennen

. . .  um einen zukunftsorientierten
(effektivitätsgetriebenen) Regelkreis

Veränderte
Anforderungen
frühzeitig

Neue Lösungen systematisch in professionelle Routinen
überführen, um schnell wieder effizient zu werden

2.  Quer Denken und Handeln

Hochwertig Improvisieren um
in Turbulenzsituationen
schnell und effektiv
handlungsfähig zu sein

Turbulenz-Management
(Bewältigung ungeplanter
Zustände)
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Adaptiv-unternehmerische Arbeitsorganisation
durch …

Mitarbeiter einbeziehen
Kunden integrieren

Umfeld gestalten

LIFE!LIFE!

VM
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Zielerreichung bei
Veränderungsprozessen:

Am niedrigsten
beim Worst-Case-Muster
(schmale Beteiligung),
am höchsten
beim Best-Case-Muster
(breite Beteiligung)

Überlegenheit der breiten Beteiligung
IAO-Studie „Wandel aktiv gestalten“ (2003)
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Bedeutung
unterdurchschnittlich durchschnittlich überdurchschnittlich

IAO-Studie „Wandel aktiv gestalten“ (2003)

Top 14 der typischen Veränderungsbarrieren
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Wandlungsfähigkeit – Wirkung
Nutzen von Menschen-orientiertem Wandel

Motivations-Ebene

Strategie-Ebene Sach-Ebene

• Aktive Nutzung der
veränderungsrelevanten
Qualifikationen und Erfahrungen

• Quantitativ und qualitativ bessere
Informationsbasis im
Veränderungsprozess

• Stabilere Umsetzung

• Aktive Nutzung der
veränderungsrelevanten
Qualifikationen und Erfahrungen

• Quantitativ und qualitativ bessere
Informationsbasis im
Veränderungsprozess

• Stabilere Umsetzung

• Höhere Akzeptanz durch transparente Gründe, Ziele
und Folgen des Wandels

• Größere Identifikation durch persönliche Einbindung
und Mitgestaltung

• Höhere Akzeptanz durch transparente Gründe, Ziele
und Folgen des Wandels

• Größere Identifikation durch persönliche Einbindung
und Mitgestaltung

• Nur durch konkrete Erfahrungen
der Beteiligten mit
Veränderungsprozessen  erhöht
sich die Wandlungsfähigkeit der
Organisation: Learning by doing

• Nur durch konkrete Erfahrungen
der Beteiligten mit
Veränderungsprozessen  erhöht
sich die Wandlungsfähigkeit der
Organisation: Learning by doing
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Marktchance / Problemlage für Kundenintegration

Zeit /
Kosten

Individualisierungsgrad der Produkte

Massenfertiger

Einzelfertiger

Serienfertiger

Effizienzsteigerung
Differenzierung

Voraussetzungen
:

• Modularisierte
Produktstruktur

• Flexible
Montagesysteme

Voraussetzungen
:

• Modularisierte
Produktstruktur

• Flexible
Montagesysteme

Wege zur

kundenintegrierten

Montage

Kunden fordern/erwarten individualisierte Produkte!
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Zielstellung

Verlagerung
von Aufgaben

Prozess der Produktentstehung
Markt-
chance

Leistungs-
angebot
(Eingeführt
in Markt und
Produktion)

Prozess der Auftragserfüllung
Marktbedarf,
Kundenauftrag Lieferung

Konstruk-
tion

Erstbe-
schaffun

g

Arbeitsvor-
bereitung

Serien-
anlauf

Kalku-
lation

Produkt-
manage-

ment

Kunden-
betreuung

Auftrags-
bearbeitung

Faktu-
rierung

Auslie-
ferung

Fertigung
und Montage

Kunden-
integration

Entwicklung und Implementierung neuer
Geschäftsprozesse für die kundenintegrierte Montage!
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Module der kundenintegrierten Montage

Geschäftsprozess-
Bibliothek mit Master-
modulen und Synchro-

nisationspunkten für die
Kundenintegration

Prototyp eines hybriden
low-cost Montage-

systems mit minimaler
Umrüstzeit

Montagearbeitsplatz-
integriertes Lernkonzept

Intranetbasiertes
Montage-informations-

portal

Kundenindividuelle Angebots-
erstellung mit Kalkulation und
automatischer Arbeitsplanung

Fertigungs-
und

Montagean-
weisungenErstellung     

von Fertigungs-
stücklisten

Offener
Produkt-

konfigurator
ERP PD M

E RPE RP P DM

CA D

Prozess der Auftragserfüllung

Software- und Methoden-
baukasten für die
kundenintegrierte

Montage
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MUSKIM Partner

Anwender

Software und
Anlagentechnik

Hochschulinstitute
und
Schulungspartner
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weitere Gestaltungsfelder

Teams,
Aufgaben,
MA-Quali-

fikation

Führung &
Entscheidungs-
kompetenzen

Information &
Kommunikation
Kooperationen

Rahmen:
Arbeitszeiten

Entgelt
KVP
….
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* LIFE!-Familie: Dritter Preisträger beim Innovationspreis Technologiemanagement
des Fraunhofer IAO 2003

* SCHmiede-LIFE: Preisträger des MPS-Awards der Daimler-Chrysler AG
im Bereich Logistik 2004

• Geschäftsprozesse
• Renner-Exoten
• Production-on-Demand
• Mass Customization
• Pull-on-Demand (KANBAN)
• Segmentierung nach Kundengruppen
• Kundenschnittstelle
• CONWIP-Stufen
• Prozesskosten

IAO-Konzept - Kunden- und Prozessorientierung erleben:
Industrie-Kolleg P-LIFE!*

Teilnehmerzahl: 10..25

LIFE!

Mehrtägige firmenspezifische
Blöcke mit

• Impulsvorträgen
• Gruppenarbeit
• Umsetzung am Funktionsmodell
• Simulation/Planspielrunde
• Ergebnisdiskussion 
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Rahmen:
Arbeitszeiten

Entgelt
KVP
….



© Fraunhofer IAO, IAT der Universität Stuttgart 19. Deutscher Montagekongress 18./19.10.2005 Folie 21

IAO-Konzept - Teamorientierte Montageinformationen mit
Dokumentation von Kundenprojekten: TIPS

Terminierung
Gesamtübersicht

Abnahmeprotokoll
kundenauftragsbezogen

Montageauftrag
kundenauftragsbezogen

Produktionsauftrag
Kundenauftragsbezogen
/ kundenneutral
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IAO-Konzept - Visual Management

Information
visualisieren

Maßnahmen
einleiten

Kennzahlen
messen

Standard-Activities
anbieten

Konsequenzen
erkennen

Prozesse
verbessern

Lösungen
entwickeln

Prozesse
analysieren

Prozesse effektiv u.
effizient ausführen

Creativity-Tools
anbieten

Information
visualisieren

Umgestaltung
einleiten

€

Netzwerke dezentral
optimal steuern

Information
visualisieren

Netzwerkzustände
erfassen

Entscheidungsalter-
nativen anbieten

Entscheidungen
treffen

L K

Handlungsoptio-
nen ausloten

Visualisierte
Führungs-
unterstützung:
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IAO-Konzept - Kombinierte Leistungs- und
Erfolgsorientierung (z.B. im übertariflichen Bereich)

Die Bedeutung der
Beteiligung von Mitarbeitern
am Unternehmenserfolg wird
in den nächsten Jahren die
größte Veränderung bei den
Gestaltungsoptionen von
Vergütungssystemen
darstellen*

Die Bedeutung der
Beteiligung von Mitarbeitern
am Unternehmenserfolg wird
in den nächsten Jahren die
größte Veränderung bei den
Gestaltungsoptionen von
Vergütungssystemen
darstellen*

Befüllen des
Prämientopfs

nach
Ertragslage

Verteilung über Leistungs-
kennzahlen bzw. -beurteilung

Unternehmens-
erfolg

*Erhebung 2004:
Gestaltungsaspekte von Compensation & Benefits
und angrenzenden Personalsystemen
Basis: 231 Antworten, 70% sehen diese Veränderung
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Das Entscheidende am Wissen
ist, dass man es beherzigt und
anwendet!

Konfuzius,
chinesischer Philosoph,
551 – 479 v. Chr.

Diskussion


